
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1909

7.5.1909 (No. 124)



« rlst » der ZritN
Freitag , 7. Mai

M 124 Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechgnschluß Nr. 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 ^ 65
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1909

LlmMcker Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 29 . April d . I . gnädigst geruht , den Revi¬
sor Albert Kaiserbei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen auf sein untertänigstes Ansuchen unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
30 . April d . I . wurde Werkstättenvorsteher Josef
Sprauer in Basel der Verwaltung der Hauptwerk¬
stätte in . Karlsruhe zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 29 . April
d . I . wurde Reallehrer Karl Berger am Gymnasium
in Bruchsal in gleicher Eigenschaft an das Realprogym¬
nasium mit Realschule in Villingen versetzt.

Nickt- Amtlicker Teil.
Trusts .

Der Prozeß gegen die Standard Oil Company , dessen
Schlußakt sich jetzt im Bunedsgericht zu St . Louis abspielt ,
ist neben dem Vorgehen gegen die „Northern Securities
Company " der wichtigste Fall in dem langen Kampfe der
amerkanischen Regierung gegen die Trusts . Auch ist er
grundsätzlich viel wichtiger als der bekannte Chicagoer
Prozeß , der so sensatoniell angefangen und so unrühm¬
lich geendet hat . Dabei handelte es sich höchstens um eine
mehr oder weniger hohe Geldstrafe , aber der Kern der
Sache , nämlich die Frage , ob die „Standard Oil Com¬
pany " einen Trust bildet und im Widerspruch zu dem Ge¬
setz steht, blieb unberührt . Gerade um diesen Punkt aber
drehte sich der St . Louiser Fall , und wird er gegen die
Gesellschaft entschieden, so bedeutet er die Auflösung des
Trusts , die, wie seine Anwälte behaupten , eine schwere
Erschütterung des ganzen Finanzwesens der Vereinigten
Staaten zur Folge haben müßte . Entscheidet aber das
Gericht, daß die „ Standard Oil Company " kein Trust im
Sinne des Gesetzes ist, dann ist das Vertrauen des Volkes
in das Shermansche Anti -Trustgesetz dahin und man
kann es zum alten Eisen werfen .

Die amerikanische Regierung hat lange gewartet , bis
sie den entscheidenden Schritt gegen die „Standard Oil
Company " einleitete . Hätte sie es früher getan , so wäre
der Kampf wohl leichter und die Aussicht auf Erfolg
hoffnungsvoller gewesen . Das Shermansche Anti -Trust¬
gesetz, auf Grund dessen sie die Anklage erhob, wurde am
2. Juli 1890 unterzeichnet . Schon damals war die „Stan¬
dard Oil Company " eine der riesigsten Vereinigungen
der Welt . Ihre Gründung durch Rockefeller, Andrews ,
Harkneß und Flagler fällt in das Jahr 1867 . Im Jahre
1870 wurde sie mit einer Million Dollars in Ohio inkor¬
poriert und 1882 entwickelte sich aus der ursprünglichen
Gesellschaft durch Absorbierung von vierzehn kleineren
Raffinerien und sechsundzwanzig Konkurrenzgesellschaf¬
ten verschiedener Art der eigentliche „ Standard Oil
Trust ". Gegen diesen ging im Jahre 1891 der Staat
Ohio vor und erwirkte , daß das Bundesgericht das Trust¬
abkommen als gegen die guten Sitten verstoßend und
als ungültig erklärte . Der Trust ließ sich aber diese Ent¬
scheidung anscheinend nicht weiter anfechten, er entwickelte
sich ruhig weiter , bis er sich im Jahre 1899 in New -Jersey
aufs neue inkorporieren ließ , diesmal mit einem Stamm¬
kapital von 110 Millionen . Einige von der „Neuen Zü¬
richer Ztg .

" veröffentlichte Zahlen geben deutliches
Zeugnis von der Bedeutung des Petroleumtrusts ab.
Nach Rockefellers eigenen Angaben betrug der Nettoge¬winn der Gesellschaft im Jahre 1907 nicht weniger als 86
Millionen : das macht so ziemlich einen Dollar auf - den
Kopf der Bevölkerung der Vereinigten Staaten . In fünf¬
undzwanzig Jahren beliefen sich die verteilten Dividen -
oen auf insgesamt 691 Millionen Dollars und alles in
allem genommen hat der Trust mit einer Kapitalanlagevon 69 Millionen die ungeheure Summe von tausend
Millionen Dollars , also eine volle Milliarde verdient .Heute kontrolliert die „ Standard Oil Company " 62 klei¬
nere Gesellschaften in den Vereinigten Staaten und 66
auswärtige Korporationen . Diese Zahlen geben einen
begriff von der Schwierigkeit des Kampfes gegen diesen

gigantischen Trust , dem alle nur denkbaren Mittel der
Verteidigung zur Verfügung stehen ; nicht nur unbe¬
schränkte Geldsummen und alles , was sich damit kaufen
läßt , sondern auch ein weitreichender Einfluß , der seit
langen Jahren stufenweise und systematisch befestigt
worden ist. Als das Shermansche Gesetz angenommen
wurde , war Harrison Präsident , dann kam Clevelands
zweite Regierung , dann McKinley und dann Roosevelt
und erst während seiner zweiten Präsidentschaft wurde
der Kampf gegen den Petroleumtrust begonnen . Die
Beweisaufnahme nahm zwei Jahre in Anspruch und
wurde in verschiedenen Städten der Vereinigten Staaten
geführt .

Deutscher Weichstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 5 . Mai .
Abg . Vrunstcrman » ( Reichp . ) : Die juristische Grundlage

für die Haftung des Reiches für seine Be¬
amten bildet das Hoheitsrecht des Reiches. Meine politischen
Freunde sind mit den Vorschriften des Entwurfes im allge¬
meinen einverstanden und bereit , bei einer Kommissions¬
beratung mitzuarbeiten .

Abg . Junck (natl . ) wünscht eine besondere Kommission
von 21 Mitgliedern . Dem Grundgedanken des Ge¬
setzes stehen wir durchaus sympathisch gegenüber. In Sachsen
hat sich, entsprechend der allgemeinen Rechtsauffassung, das
Gewohnheitsrecht hcrausgebildet , daß der Staat ohne weiteres
fiir Mißgriffe , Jrrtümer und Übergriffe der Beamten haftet .
Bedenken haben wir gegen den Teil des § 5, der dem Gesetz
keine Anwendung geben will, soweit es sich um die Tätigkeit
solcher Beamten handelt, die , abgesehen von der Entschädigung
für Dicnstapfwand , auf den Bezug von Gebühren angewiesen
find.

Abg . Spahn ( Zentr .) : Im großen und ganzen sind wir mit
dem Entwurf einverstanden und stimmen der Kommisstonsr-
beratung zu .

Abg . v. Brockhausen ( kons. ) : Wir sind für eine baldige
Verabschiedung des Gesetzes , wünschen indessen die Verweisung
deS Entwurfes an die Justizkommifsion.

Abg . Gysling ( freist Vp . ) : Auch wir stehen der Vorlage
sympathisch gegenüber, die das Reich haftbar machen will für
rechtswidrige Handhabung der Amtsgewalt . Wir werden uns
bemühen, in einzelnen Punkten noch Verbesserungen zu er¬
zielen.

Abg . Koelle ( Wirtsch . Vgg . ) : Auch wir wünschen Verweisungan die Justizkommission, meinen aber , daß das Gesetz auf die
Reichsbeamten beschränkt bleiben muß.

Abg . Stadthagen (Soz .) : Tritt gleichfalls für Überweisung
an die Justizkommission ein. Die Materie selbst entsprecheeiner seit Jahrzehnten erhobenen Forderung seiner Partei .

Nachdem noch v . Ziembowski ( Pole ) kurz die Gerechtigkeitder Grundzüge des Gesetzes anerkannt hatte , schließt die erste
Lesung.

Die Vorlage wird an die Justizkommission ver¬
wiesen .

Es folgt die dritte Lesung der Novelle zum Gerichts -
Verfassungsgesetz , der Zivilprozeßordnung , des Ge-
richtskosicngesetzes und der Gebührenordnung für Rechts¬anwälte .

Abg . Schmidt-Warburg (Zentr . ) : Redner beantragt eine
Änderung des 8 115 der Zivilprozeßordnung dahin , daß im
Falle der Bedürftigkeit das Armenrecht auch gewährtwerden muß, wenn cs sich um ein Objekt von mehr als
300 Mark handelt und wenn die Gegenpartei durch einen
Anwalt vertreten ist.

Staatssekretär Or . Nieberding bedauert das Haus bitten
zu müssen , diesen Antrag abzulehnen, da er sich in direkten
Gegensatz zu der sonstigen Vorlage stelle .

Abg . Heine (Soz . ) bittet dagegen den Antrag anzunehmen .Die Verbündeten Regierungen würden ihren Widerspruch wohl
zurückziehen , wenn der Reichstage dem Anträge zustimmt .

Nach weiterer Debatte wurde über den Antrag Schmidt -
Warburg abgestimmt . Da die Abstimmung zweifelhaftbleibt , ist Hammelsprung nötig. Für den Antrag stimmen97 , gegen denselben ebenfalls 97 Abgeordnete. Der Antrag
ist somit ab gelehnt .

Gegen die Pauschalierung der Schreibgebühren der Rechts¬anwälte liegt ein Antrag Storz vor ; derselbe wird nach
kurzer Debatte mit großer Mehrheit angenommen.Bei dem Artikel betreffend die Versetzbarkeit der
Richter innerhalb des Oberlandesgerichtsbezirks erklärt :

Abg . Wcllstein (Zentr . ) , daß nunmehr seine Freunde für
diesen Artikel stimmen werden.

Hierauf wird der Gesetzentwurf im ganzen definitiv
angenommen .

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzes über die Sicherungder Bauforderungen .
Abg . Bassermann ( natl . ) beantragt en bloc - An -

nähme .
Der Reichstag beschließt dementsprechend .
Darauf tritt Vertagung ein.
Der Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung , dem

Kronprinzen zu seinem morgigen Geburtstag die Glück¬
wünsche des Hauses darzubringcn .

Mchste Sitzung Donnerstag , 2 Uhr : Antrag Speck
( Zentr . ) auf Mühlenumsatzsteuer. Schluß gegen halb

8 Uhr.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 6 . Mai .

Auf der Tagesordnung steht der Antrag Speck (Ztr .)
auf Einführung einer staffelförmigen Umsatzsteuer
für Großmühlen .

Abg . Speck (Ztr .) begründet seinen Antrag . Die guten
Verhältnisse im Müllereigewerbe in den 80er Jahren
haben sich wesentlich verschlechtert . Die Zahl der Arbei -
ter ist um 20000 gesunken, dagegen hat der Konsum an
Getreide zugenommen . Aus der ganzen Entwicklung der
Müllerei ergibt sich, daß die mittleren und kleinen , ja
sogar die größeren Betriebs sich der Konkurrenz der ganz
großen nicht erwehren konnten und doch haben die mittle¬
ren und kleinen Betriebe ihre wirtschaftliche Bedeutung .
In Süddeutschland werden die kleinen Müh¬
len von der Konkurrenz geradezu aufgefressen. Pflicht
der Gesetzgebung wäre es , hier energisch um Abhilfe zu
sorgen .

Praktische FriedensVestrebungen.
(Telegramm .)

* Chicago, 6. Mai . Der deutsche Botschafter Graf Bern »
storff hielt gestern nachmittag auf dem zweiten Natio¬
nalen Friedenskongreß eine Ansprache , in der er aus¬
führte : Sie sind nicht nach Chicago gekommen, um den Traum
vom ewigen Frieden zu träumen , sondern praktischeWege
zu einer ehrenvollen Wahrung des internationalen
Friedens zu suchen. Der Botschafter erinnerte daran , daßdie deutsche Regierung sich zum Abschluß von einzelnen
Schiedsgerichtsverträgen stets bereit gezeigt
habe, wenn sie auch den Abschluß eines allgemeinenob li¬
gatorischen Schiedsvertrages für aussichts¬los halte . Wie der Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr . v.
Schoen , erst kürzlich im Reichstag betonte, habe Deutschlandeinen solchen Vertrag mit Großbritannien abgeschlossen, und es
sei nicht Deutschlands Schuld, wenn der Vertrag mit
Amerika nicht zustande gekommen sei . Das Aus¬
wärtige Amt habe außerdem seit Jahren dre Gewohnheit, polt-
tische Streitfragen der schiedsgerichtlichen Regelung zuzuführenund habe dies bezüglich der Casablanca - Frage getan ,obwohl diese nahe daran war , die nationale Ehre zu berühren .Was die Einschränkung der Rüstungen betreffe, so
habe der Reichskanzler in seinen Reichstagsreden wiederholt
dargelegt , daß eine solche Einschränkung ohne Zweifel wün¬
schenswert sei , daß es aber schwer halte, eine praktische Lösungder Frage zu finden, und daß die d e u t s ch en R ü st un g e ^
sestgelegt durch ein allgemein bekanntes Gesetz, keinen anderen
Zweck als den der nationalen Verteidigung haben. .Seit
nahezu vierzig Jahren habe Deutschland nur
zweimalgefochten , einmal Schulter an Schulrer mit den
Vereinigten Staaten für die Sache der Zivilisation in China ,dann zur Niederwerfung des Aufstandes in Südwest -
a f r i k a.

Gestern abend war der deutsche Botschafter GrafBern storff Ehrengast der Vereinigung der Chicagoer
Handelswelt . In seiner Dankesrede auf die Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden pries der Botschafter den Unter¬
nehmungsgeist der Chicagoer Geschäftswelt und des amerika -
Nischen Volkes und hob die innigen Beziehungen zwischen den
Interessen des Welthandels und den Bemühungen um die Er¬
haltung des Weltfriedens hervor.

Aus öern engtischen H'clvtcnnent.
(Telegramm .)

* London, 5. Mai . Unterhaus . Auf die Anfrage von
Kapitän Faber , ob die Admiralität vor zwölf Monaten von
dem britischen Marineattache in Berlin ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht worden sei, daß die deutschen Be¬
hörden Vorbereitungen träfen , um die Ausführung des
Marineprogramms zu beschleunigen , und daßdie Firma Krupp im Begriff stände , ihre Werke erheblich zu
vergrößern , erwiderte der erste Lord der Admiralität , Mc.Kenn « , die Berichte des Marineattaches seien vertrau¬
lich . Es sei nicht wünschenswert , sie vorzulegen oder ihre »
Inhalt wiederzugeben. Thorne von der Arbeiterpartei lenkte
darauf die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Anwesenheitder deutschen Besucher und fragte Mc. Kenna , ob er
wüßte , daß zurzeit auf der Galerie sich eine Deputation deut¬
scher Arbeiter befinde, die gekommen sei, um die Freund¬
schaft der Volksparteien beider Länder zu befestigen .
Hier griff der Sprecher ein und erklärte, daß die Frage ganz
belanglos sei.

In Beantwortung einer dahingehenden Frage sagte Premier¬
minister Asquith , die Regierung habe Schritte unternom¬
men , um die Luftschiffahrt auf einen zufriedenstellen¬den Stand zu bringen . Das Kriegsministerium erbaue seine
Luftschiffe in der Ballonfabrik zu Aldershot . Um dem
Werke die höchste wissenschaftliche Unterstützung zu sichern , sei
das staatliche physikalische Laboratorium angewiesen, eine be-
sondere Abteilung für fortgesetzte Experimente und Forschun¬
gen für die einschlägigen Fragen einzurichten .

Auf verschiedene Einwürfe der Opposition erklärte Premier¬
minister Asquith , im gesamten Budget stehe nichts, was
sich nicht mit einer gesunden Finanzpolitik und der nationalen



Entwicklung in Übereinstimmung bsfinde. - >)WaS - Rakfours
Erklärung angeht, " so fuhr der Minister fort , „daß das
Kapital aus dem Lande herausgedrängt werde, frage ich,
wohin soll es denn gehend In Deutschland -, das sich im
«ollen Genuffe seines neugefchaffenen, wissenschaftlich begrün¬
deten Zolltarifs "befindet) sieht sich der Finanzminister "einer
Lage gegenüber, mit der verglichen Lloyd-Georges Aufgabe
beinahe ein Kinderspiel ist . In FraNkr e i ch bereitet C a i l-
laux eine Einkommensteuer für die Zukunft vor,
während die Bereinigten Staaten eine» neuen Zoll¬
tarif herausbringen und sich zugleich einem beträchtlicheren
Defizit gegenüber befinden, als Großbritannien je aüfzu -
weisen hatte . Jedes Kulturland der Welt befindet sich zurzeit
unter dem doppelten Drücke der Kriegsrüstungen und
der soziale » Res o r m e n vor der Notwendigkeit, neue
Steuerqucllen zu erschließen, Mit 332 gegen 179 Stimmen
nähr» das Haus eine Resolution an , nach welcher der Tee¬
zoll weiter im gegenwärtigen Betrage erhoben wird . -

In einer von Parlamentsmitgliedern im Unterhaus abgc -
haltenen Versammlung , würde eine ständige Kommission
von 25 Mitgliedern ernannt , die die Regierung bei der
Organisation der . Luft verteidigungs mittel des
Landes unterstützen soll.

Ans Rußland.
- (Telegramme .) - ,

* St . Petersburgs 6. Mai . Die' Reich s ö ü.m a nahm
in nichtöffentlicher Sitzung die Regierungsvorlage an, '

welche das Re kr « teil kontingent von lstM auf
4 5 6 6 3 5 M an n festfetzt. Die Sitzung dauerte bis zwei ^
Uhr nachts. . /

* St . Petersburg , 6. Mai. Für eine strategi sich e
Eisenbahnlinie an der polnischen Grenze werden
3 0 Millionen Rubel gefordert, für Marinezwecke
13 Millionen .

Die Lage in der Türkei.
(Telegramme .)

* Ksnstantinopel , 6, Mai . In der gestrigen Kammer¬
sitzung teilte der Präsident ein Schreiben des Generalis¬
simus SchefketPascha mit , nach welchem die Untersuchung
ergeben habe, daß die albanesischen Deputierten Ismail
Kenia ! und Mufid , beide Mitglieder der liberalen Unioii,̂
geplant haben, einen Aufstand in Albanien hervorzu-
rüfen . Die Kammer überwies die Angelegenheit einer Kom¬
mission. Der Großwesir teilte mit , der Sultan werde
den Eid auf die Verfassung vor dem Parlament nach der
Schwertumgürtung ablegen.

Das neueKabine t t istgeb i I d e t und folgendermaßen
zusammengesetzt: Hilmi Pascha . Großwesir, Sahib
Molta , Scheich ül Islam , Ferid Pascha , Inneres ,
Aries Hi km et , Marine , der bisherige Vizepräsident der
Kammer A rifti d i, Ackerbau . Dem bisherigen Botschafter
in Rom, Hakki Beh , wurde das Justizportefeuille angeboten.
Das Unterrichtsportefeuille ist noch nicht vergeben. Die übrigen
Minister und her Präsident des Staatsrates bleiben im Amte.

* Konstantinopel , 6 . Mai . Der frühere Kommissär in Sofia
Nidschib Melhame wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .
Weil er 4 in der Untersuchungshaft befindliche Armenier hatte
prügeln lassen. Der Beweis für die Anschuldigung, daß er
Häftlinge foltern ließ , wurde nicht erbracht.

Marokko .
(Telegramm.)

* Tanger, 6. Mm. Sämtliche hier ansässigen europä -
schen Kaufleute hielten eine Versammlung ab , um gegen
die ihnen vom Maghzen bereiteten Schwierigkeiten Ein¬
spruch zu erheben, insbesondere gegen die Weigerung , den
Artikel 60 zu erfüllen und die versprochenen öffentlichen
Arbeiten auszuführen . Den Vorsitz führten Angehörige
aller Signatarmächte der Algefirasakte, Ein französi¬
scher Advokat schilderte eingehend die Lage der in Ma¬
rokko lebenden europäischen Kaufleute und schloß unter
lebhaftem Beifall mit den Worten : „ Man möge die Alge-
sirasakte entweder genau anwenden oder sie sofort zer¬
reißen .

" Es fand eine Resolution Annahme, in der urter
dem Hinweis , daß der Sultan ungeachtet der Gesetze und
Verträge den Europäern die Erwerbung von
Grundstücken und Häusern verweigern und
sie mit Zolltaxen belege , obgleich dis als Gegen¬
leistung versprochenen öffentlichen Bauten nicht ausge¬
führt worden seien , die Signatarmächte aufgefordert
werden, für vollständige Ausführung der Algefirasakte
Sorge zu tragen oder sie aufzuheben. Die anwesenden
Deutschen hatten gegen diesen Beschluß nichts einzunen -
Len.

Persien .
(Telegramme .)

Teheran , 5. Mai . 250 Nationalisten aus Rescht sind
gestern plötzlich in Ka sw in eingedrungen und haben
das Gouvernement angegriffen . Von den Truppen des
Schahs wurden 20 Mann getötet ; hundert ergaben sich.

* Täbris , 6 . Mai . Der Endschumen wurde gestern tele¬
graphisch von der Verleihung der Konstitution in
Kenntnis gesetzt. Zum ersten Male seit zwei Jahren wurde
hier der Geburtstag des Schahs gefeiert.

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe, 6 . Mai.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute nachmittag nach 4 Uhr von
Darmstadt hierher zurückgekehrt . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin Luise mit Ihrer Majestät der Königin
von Schweden erschienen am Bahnhof zur Begrüßung der
Großherzoglichen Herrschaften.

?? Förderung kSnstkeris«he« Bnnweise. In einem vor Zurgem
veröffentlichten gemeinschaftlichen Erlaß der Ministerien der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern wurden
die Bezirksämter auf das zum Teil wenig erfreuliche Bild der
Baukunst unserer Tage und di« Mittel chsngewiesen , hierin
Wandel zu schaffen . Im Vollzug- der LandesbauördnuNg vom
1 . September 1907 soll in örtlichen Bauordnungen oder son¬
stigen ortspolizeilichen Vorschriften der Schutz der Straßen - ,
Platz - , und Landschaftsbikder, der Bau - und Naturdenkmale
und der Raturschönheiten erstrebt werde». Die Baukunst läßt
in dieser Beziehung bekanntlich in Stadt und Land nicht selten
zu wünschen übrig ; der Erlaß enthält deshalb Andeutungen
darüber , auf welchem Weg ihr allmählich, insbesondere auch auf
dem Lande die alte erfreuliche Formenschönheit und Anspruchs-

i losigkeit wieder gegeben werdxn könnte. Das gilt nicht allein
von den Wohnbauten , sondern ebensosehr auch von . den Ge¬
meindebauten und Fabriken , Denkmalen , Türmen , Brücken ,
Stegen u . d. m . , bei denen sehr oft selbst mit einem geringeren
Geldaufwand Wertvolleres und Erfreulicheres geschaffen
werden kann, als ursprünglich beabsichtigt war .

» In der Zeit vom 1 . Mai bis Ende September d. I : wer¬
den wiederum tägliche Wettervorhersagen ützrösfentlicht.5

. Während dreier Zerp können Einzelanfrngen durch Fern¬
sprecher uver die Wettervorhersage gegen, eine Gebühr von
isi.Mfg . t ea nw rtel werden. Die .Einziehung .dieses Hxiräges
erfolgt Pom Jnvaoer der Sprechstelle mittels einer Postkarte,
die mit 10 Psg . Gebühr belastet ist

k Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baven ) zum uuveschränkten Sprechverkehr mit nach¬
stehenden Orten zugelassen:

Altdorf bei Nürnberg , Bcrolzheim , Cadolzburg , Dachsbach ,
Dinkelsbühl , Eschenau, Feucht, Feuchtwangen, Greding , Hei¬
deck, Heidenheim Mittelfranken , Heilsbronn , Herrieden , Hers -
bruck, Hipoltstetn Mittelfranken , Langenzenn , Lauf a- Pegnitz,
Leutershausen Mittelfranken , Rerrstadt a . Atsch , Osnabrück,
Pappcnheim , Nuprechtste

'
gen , Scheinfeld, Schillingsfürst ,

Schnaittach , T-Halrnässing, Treuchtlingen , Uffenheim, Wendel¬
stein, Windsbäch, Windsheim , Wilhermsdorf .

Die Gesprächsgebühr beträgt je 1 M.
* (Ein Kußmaul - Denkmal ) hat Professor Volz vollen¬

det. Es besteht aus einer fast doppeltlebensgroßen Büste , in
Hermenform . An der Vorderseite des Pfeilers , aus welchem

. die Büste unmittelbar herauswächst , ist ein Relief gemeiselt,
welches die hilfreiche Tätigkeit des Arztes darstellt . Ein
sitzender . Jüngling , der i» Haltung und Ausdruck noch die
Spuren einer überstandenen Krankheit zeigt, wird gelabt von
einer neben ihm stehenden Frauengestalt , die ihm in einer
Schale einen Trank reicht. Die linke Seite des Pfeilers trägt
die Inschrift : geb . 22. II . 1822. gest. 27. V . 1902 . Unter der
Büste ist der Name Kußmaul eingehauen ; auf der rechten
Seite lautet die Inschrift : Direktor der inneren Klinik 1863—
1876 , und die Rückseite trägt einen Spruch von Hippokrates :

-„ Wo Liebe zur Menschheit, da ist auch die Liebe zur ärzt¬
lichen Kunst." Das ganze Denkmal besteht aus weißem Car -
rara - MarmorsUnd ist 3,20 Meter hoch . Es wird aufgestellt im
Vorgarten der inneren Klinik in der Albertstraße in Frei -
bürg und .soll etwa Mitte Mai enthüllt werden. . Die Mittel
sind durch freiwillige Beiträge zusammengebrücht. Das Denk¬
mal , das sich zurzeit noch im Atelier des Künstlers befindet,
zeichnet sich .in seiner Durchbildung als «in Kunstwerk hohen
Ranges aus .

' (Zur goldenen Hochzeit ) , die gestern der frühere langjährige
Bürgermeister unserer Stadt , Johann Kraemer und
seine Frau Gemahlin in ihrer neuen Heimat U eher l i ngen
feierten , erfahren wir , daß der Städtrat dem Jubelpaare ein

' prächtiges Blumenarrangement und ein herzliches Glückwunsch¬
telegramm hat zugehen lassen .

* (Einrichtung einer einheitliche» landwirtschaftlichen Buch¬
führung durch die Lantzwirtschaftskammer. ) Der Vorstand
der badischen Landwirtschaftskammer hat auf Grund eines von
dem zuständigen Ausschuß gestellteil Antrages in seiner letzten
Sitzung beschlossen, zwecks späterer Einführung einer einheit¬
lichen Buchführung zunächst eine Prämiierung von landwirt¬
schaftlichen Buchführungen zu veranstalten , wie sie zur¬
zeit im Lande bestehen . -— Die Preise betragen 30—50 Nt .
und sollen besonders bäuerliche Wirtschaften mit solchen be¬
dacht werden und . zwar unter der Voraussetzung , daß die Buch¬
führungen für das zuletzt abgelaufene Betriebsjahr vollständig
durchgeführt und mit einer Reinertragsberechnung abgeschlos¬
sen sind ; insbesondere können auch ganz einfache Buchführun¬
gen Berücksichtigung finden . Ferner soll an mehrere Land¬
wirte aus den verschiedensten Landesgegenden Buchsührungs-
material abgegeben werden , um Probebuchführungen nach
Anleitung der Landwirtschaftskammer durchzuführen und da¬
raus das Material für die Einführung einer einheitlichen
Buchführung zu gewinnend Die eingelaufenen Buchführungs¬
ergebnisse werden selbstverständlichseitens der Landwirtschafts¬
kammer vertraulich behandelt . Diejenigen Landwirte , welche
sich an der Preisbewerbung beteiligen wollen, haben ihre durch¬
geführten Buchführungen bis 1 . Juli d . I . bei der Landwirt¬
schaftskammer Karlsruhe einzureichen.

^ (Der Karlsruher Wirteverein ) hielt Mittwoch nachmittag
seine außerordentliche Versammlung im Saale der Alten
Brauerei Hoepfner ab, die vom Vorsitzenden , Friedrich
Schmitt , mit einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnet
wurde. Der Redner gedenkt sodann der seit der letzten
Mvnatsversammlung gestorbenen Mitglieder Letzgus , Finken-
zeller und des ehemaligen Mitbegründers Zweydinger. Die
Anwesenden erheben sich von ihren Sitzen . Der Vorsitzende
teilt sodann mit , daß der Verein dem Kollegen Schmeid -
ler zu dessen 25 jährigem Geschäftsjubiläum seine Glück¬
wünsche dargebracht, wofür derselbe dem Verein gedankt und
demselben 50 M . übermittelt habe, die der Unterstühungskasse
überwiesen werden. Zum ersten Schriftführer wird der Kollege
Bi kling gewählt . Zu einer lebhaften Debatte führt der
Antrag auf Abänderung des § 2 der Statuten , der den Zusatz
erhalten soll : „ Den Mitgliedern des Wirtcver -
einsistes verboten , einer ähnlichen oder gleichen
Organisation in Karlsruhe und Umgebung anzugehören.
Solche Mitglieder , welche schon einer anderen Organisation
angehörcn , haben diese Mitgliedschaft innerhalb eines Viertel¬
jahres niederzulegen und den Nachweis dafür zu erbringen .

"
Schaufelberger meint , der Antrag werde nur zu Un¬
frieden führen . Der Verbandsvorsitzende Glaßner betont,
daß die Mitglieder niemals nach ihrer politischen Richtung bei
ihrem Eintritt gefragt worden seien . Die sozialdemokratischen
Kollegen hätten aber geradezu gegen die Kollegen des Vereins
gearbeitet . Die sozialdemokratische freie Wirtevereinigung
habe ja geradezu die Arbeiter aufgefordert , nur bei ihren Mit¬
gliedern zu verkehren. Nach längerer Debatte wurde der
Antrag auf die im Oktober stattfindende Generalversammlung
zurückgestellt . Es folgt die Wahl der Delegierten zum Ver¬
bandstag in Durlach , aus der die Herren Speckert, Scheffel,
Matzluff und Ulrich hervorgehcn. Nach Erledigung einiger

interne « Kmyen wnede mttgetcilt , daß der Vorstand des Vers
eins es abgelehnt habe, korporativ der Mittelstands »
Vereinigung beizutreten . Zu einer längeren Debatte
führt eine von einigen Mitgliedern eingereichte Resolution , di«

. her Abschaffung des fünften Briesbestellgangs zustimmt , da
dadurch den Briefträgern ein unnutzer Gärig erspart werden
könnte, über die Resolution wird zur Tagesordnung über»
gegangen. Herr Glaßner bespricht noch kurz die Frage dee
Kontingentierung der Vierer z-eugung , die im allge»

^ meinen eine norddeutsche Angelegenheit sei und Baden vorerst
- nicht berühre .

(Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 5. Mai .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der

^ Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessür Jordan . — IN
die Hände eines geriebenen Schwindlers geriet im vorigen
Jahre die Ehefrau Merz in Pforzheim , deren Mann seiner »
zeit zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt worden wät .

i Der Kaufmann Emil Wild aus Bühl lockte der Frau Merz
durch ein von ihm gefälschtes Schriftstück, nach welchem er bet

^ der Vorschußbank in Pforzheim ein Vermögen von 6000 M
besaß, 100 M . ab. Er gewann nach und nach einen solchen
Einfluß auf die Frau , daß er sich nicht scheute , deren Möbel
zu verkaufen und den daraus gewonnenen Erlös für sich zu
Mrbrauchen . Später erfuhr die Merz , daß ihr Liebhaberin
löste begreiflicherweise nun alsbald ihre Beziehungen zu ihn»
Wild , der am 23 . Marz von der Strafkammer wegen anderer

>Betrügereien zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis - verurteilt
wurde , harte sich heute wegen Betrugs und Urkundenfälschung
zu verantworten - Das Gericht erkarrnte. gegen rkm auf erns

>. Gesamtstrafe von 3 Jahren Gefangnes . .. .
A , ?k»s dem PollZeivericht. ) Bei hiesigen Geschäftsleuten

e-r s a>w i n d e I l e. sich ein angeblicher Klavierbauer goldene
Uhren und Brillainringe im Gesamtbeträge von etwa 1100 Mr

' — Vorläufig fe stg e no m ru e n wurde ein verheirateter 38
Jahre alter Tagiohner aus Helmsheiin . weil er am 25 . v . Mi
in der Rudotsstraßc ein Fahrrad rm Werre von 120 M.
stahl.

* St . Blasien, 5 . Mai . Man schreibt uns : Am 15 . Mai fin¬
det die Wiedereröffnung des für den gebildeten Mittelstand

. bestimmten Erholungsheimes F r ie d r i chs h a u S
statt , das vor zwei Jahren unter dem Protektorate des ver¬
storbenen Grotzherzogs Friedrich I . ins Leben ge¬
rufen wurde. Nach dessen Heimgange hat Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise , das Protektorat
über das Erholungsheim weiterzuführen geruht . Die am
Eiilgange des Kurortes in unmittelbarer Nähe des Waldes
gelegene Anstalt ist zum größten Teile durch Milde Stif¬
tungen und aus Erträgen von Lotterien und Basaren ent¬
standen. Da bei dem charitativen Charakter laut Satzungen
ĵ e d e r U n t e r n e h m e r g e w i n n grundsätzlich aus - ,
geschlossen ist , kann vollständige Pension (Wohnung , Ver -

i pflegung , 4 oder 5 Mahlzeiten je nach Anordnung des Arztes )
8 und zum Teil auch Kurmittel ) : im Mai , Juni und September
von 4,50 M . an , im Juli und August von 5,— M . an gewährt '

, werden. Zur Aufnahme eignen sich : Rekonvaleszenten , Ner-
Wen- und« Herzkranke, Stoffwechselkranke, Magen - und Darm »
leidende, Blutarme und andere innerlich chronisch Kranke:
Lungen - und Geisteskranke sind ausgeschlossen . Leitender Arzt
ist Dr . Schjeffer , vorher Assistent der Gießener medizini¬
schen Klinik, zugleich Oberarzt am „ Hotel und Kurhaus St .

.Blasien " . Auf Wunsch wird der Prospekt kostenlos zugeschickt.
* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Mannheimer Rentt-

, verein beschloß , die „Badenia " im nächsten Jahre wieder , wie
i es im Jubiläumsjahre der Fall gewesen, mit 50 000 Mk . an
Preisen auszuschreiben : — Beim Mannheimer Mai renn en
wurden am Totalisator rund 400 OM M . umgesetzt, wo-

i von allein Nahezu 200 000 M . auf den Dienstag entfielen ,
i Beim Badeniarennen (Ehrenpreis des Grotzherzogs) betrug der
Umsatz ca . 64 OM M . — 300 Mk . Belohnung setzte die Staats¬
anwaltschaft in Mannheim für denjenigen aus , der Mitteilun¬
gen machen kann, die zur Eruierung des Täters bei dem Ver¬
brechen , das dem Sandhofener Leichenfund zugrunde liegt ,
führen können. — In Heidelberg hat sich eine Sektion des
Vogesenkiubs gebildet , die u . a . die Errichtung einer „Heidel¬
berger Hütte " in den Vogesen .-plant . — Die Ausgrabungs¬
arbeiten auf der Burg Eberbach haben schon schöne Fortschritte
gemacht . Es wurden bereits mehrere Gerätschaften Waffen
usw . ausgegraben , um den : städt. Museum in Eberbach einye?-
leibt zu werden . Von der Ausdehnung der alten Kaiserburg
gewinnt man jetzt erst die richtige Vorstellung . — Eine
putation , in welcher alle liberalen Parteien vertreten waren ,
trug gestern in Baden - Baden Herrn Oberbürgermeister a. D.
Gönner die La ndtagskaNd i d atur für die Stadt
Baden an . Dr . Gönner konnte sich jedoch nicht sofort entschlie¬
ßen, sondern bat sich Bedenkzeit aus . — Das 3jährig « Töchter- ,

"
chen des Ortskrankenkassenboten Schmidt in Pforzheim fiel
in die Enz und wurde bis nach Eutingen getrieben , wo es als
Leiche gefunden wurde .

Die zur reichsgesetzlichen Invalidenversicherung beitragenden
Personen .

* Gelegentlich der Berufszählung vom 12. Juni 190?
ist zum erstenmal die Zahl derjenigen Personen ermittelt '
worden, die zur reichsgesetzlichen Invalidenversicherung Bei¬
träge leisten, ganz - gleich , ob dies auf Grund einer versiche¬
rungspflichtigen Tätigkeit geschieht oder ob sie sich freiwillig
der Versicherung unterstellt haben bzw . die frühere Versiche¬
rungspflicht aus freien Stücken fortsetzen.

Für das Großherzogtum Baden wurden insgesamt 4581 .46
Personen ermittelt , die zur Zählungszeit der Invalidenver¬
sicherung teilhaftig waren ; davon gehörten 151881 oder '
33,2 Proz . , also fast genau ein Drittel , dem weiblichen Ge-i
schlechte an . Von der gesamten Berufsbevölkerung , die sich auf
2 057 561 Köpfe belief, waren 22,3 Proz . der reichsgesetzlichen
Invalidenversicherung unterstellt , und zwar beim männlichen
Geschlecht 30,0 Proz . und beim weiblichen 14,7 Proz .

Auf die großen Berufsabteilungen entfallen nach dem Haupt¬
berufe der beitragenden Personen folgende Zahlen :

Von 100 beitragenden Personen :
Land - und Forstwirtschaft , Jagd und Fischerei 15,8

8 . Industrie und Gewerbe 60,5
L. Handel und Verkehr, Versicherung 11,0
O . Lohnarbeit wechselnder Art und häusliche Dienste 1,5
8 . Öffentlicher Dienst und freie Berufe 2,1
8 . Berufslose 0,3
6 . Dienstboten, im Haushalt der Herrschaft lebend 7,3
H . Angehörige ohne Hauptberuf 1,5

Im ganzen 100,0
Die Anteile der Versicherten, die auf die verschiedenen Be¬

ruf sabterlungen kommen , sind naturgemäß recht verschieden ,
und in erster Linie davon abhängig , ob die Selbständigen oder
die Angestellten und arbeitenden Klassen den stärksten Prozent¬
satz der betreffenden Erwerbstätigen usw. ausmachen.
, Zur genauen Feststellung dieser Anteile reichen die
vorstehenden Zahlen aus verschiedenen Gründen nicht
aus . Dazu sollen vielmehr die beitragenden Perso¬
nen mit den auf die gleichen Berufsabteilungen
entfallenden Erwerbstätigen usw. im Alter von 16 Jahren und



darüber , bepgkicheK werden- weil die Beksicheruntzspflich ^ be¬
kanntlich! erst mit diesen! Älter beginnt . Das ist zurzeit , wie
die «Statistischen Mitteilungen über das Grotzherzogtum Ba¬
den " ausführen , nicht durchführbar, weil die Altersgliederung ,
- er Erwerbstätige «, sowie der gesamten Berufsbevölkerung
«och nicht besannt,ist .': Will man sich damit begnügen , an deren
Stelle die Gesamtzähl der betreffenden ErwerbÄätigen , der
Dienstboten und Angehörigen ohne Hauptberuf zu fetzen, so
erhält man folgende VerhÄtrriszahlen : Bon je 100 Erwerbs¬
tätigen usw waren versichert in Ä , 16,9 , L 69,5, L 41,3 v 7?Ir
L 16,4, ? 1,0, 6 86.9, U 0.8.

Sodann ist vielfach nicht der Hauptberuf einer Person maß¬
gebend für die Versicherungspflicht, sondern ein Nebenberuf.
Das trifft insbesondere in Baden in ziemlich erheblichem Um¬
fange zu bei den selbständigen Erwerbstätigen iy der Land¬
wirtschaft, die bei dem Überwiegen des Zwerg- und Klein¬
besitzes guf Nebenerwerb als landwirtschaftliche Taglöhner ,
Holzhauer und forstwirtschaftliche Arbeiter , oder als Fabrik¬
arbeiter in der Textil -, Tabakindustrie usw angewiesen und
jn diesen Nebenberufen, die sie zum Teil in bestimmten Jah¬
reszeiten ausüben , versicherungspfkichtigsind . Allerdings setzt
«in Bruchteil dieser kleinen selbständigen Landwirte auch wäh¬
rend der Zeit , in der er wegen seines Nebenerwerbs nicht oder
überhaupt nicht mehr versicherungspflichtig ist , die Versiche¬
rung freiwillig fort und ist dann mit Recht nach seinem Haupt¬
beruf als selbständiger Landwirt dargestellt. Ähnliches gilt
von den Berufslosen und den Angehörigen ohne Hauptberuf ,
insbesondere von den verheirateten weiblichen Personen , - ^Es Wae aus vorstehenden Gründen ürfprütiglich beabsichtigt,'
- ie Personen , für welche Beiträge zur - Fnvakiderwerficherung
gezahlt werden, nach den Berufen zu entziffern , für welche die
Beiträge entrichtet werden. Allein dieser. Absicht stellten sich sehr
große Schwierigkeiten entgegen, Werl eine Fratze , darnach in
der Haushaltungsliste , nicht gestellt war , und es sich vielfach als
undurchführbar erwies, in allen zweifelhaften Fällen des¬
wegen Rückfragen auznftellen, . .

Auf die einzelnen Berufsgruppen der Abteilungen L
verteilen sich die zur reichsgesetzlichcn Invalidenversicherung
beitragenden Personen , wie folgt :

Berufsgruppen : Personen :
Landwirtschaft, Gärtnerei und Tierzucht 67 843
Forstwirtschaft und Fischerei 4 384
Bergbau, Hütten - und Salinenwesen , Torsgräberei 548
Industrie der Steine und Erden 16 743
Metallverarbeitung 39 312
Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate 27 642
Chemische Industrie ' 2 9b2
Industrie der forstwirtschaftlichen Nebenprodukte,

Leuchtstoffe , Seifen , Fette , Ole und Firnisse 2 413
Textilindustrie , , 28127
Papierindustrie 7 706
Lederindustrie und Industrie lederartiger Stoffe 8074
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 18 604
Industrie der Nahrungs - und Genußmittel 48 333
Bekleidungsgewerbe 14 343
Reinigungsgewcrbe 5 008 -
Baugewerbe ' 52 082
Polygraphische Gewerbe 4 206
Künstlerische Gewerbe 957
Fabrikanten , Fabrikarbeiter , Gesellen und Gehilfen ,
. deren nähere Crwerbstätigkcit zweifelhaft bleibt 207

Handelsgewerbe . 17 780
Vcrsicherungsgeŵ rbe . 1106
Verkehrsgewerbe , 17 239
Gast- und Schankwirtschaft , 14 303 .

Nach dem Alter setzen, sich die versicherten Personen , wie folgt

16 bis unter 18 40 137
18 „ 20 45157
20 „ „ 25 89492
25 „ „ 30 76 257
30 „ „ 40 100679
40 „ 50 56994
50 „ „ 60 31566
60 „ .. 70 15 746

Im jungendlichen Alter von 16—25 Jahren , d . h in der Zeit ,Wo die weiblichen Personen der arbeitenden Kalssen überwie¬
gend noch ledig sind , stellen sie nicht viel weniger Beitragende
zur Invalidenversicherung als die Männer ( durchschnittlich44,7 Proz . ) ; im Alter zwischen 25 und 30 Jahren , dem haupt¬
sächlichen Heiratsalter des weiblichen Geschlechts , sinkt dessenAnteil sofort auf weniger als ein Drittel und macht bei denüber dreißigjährigen annähernd gleichmäßig in allen Altersklas¬sen ein Viertel der Versichertenaus . Im Alter von über 40 Jah¬ren , wenn die Hausfrauen - und Mutterpflichten mit den Her¬
anwachsenden Kindern sie wohl in etwas geringerem Grade in
Anspruch nehmen als vorher, auch die Zahl der Witwen und
Geschiedenen ansteigt, nimmt die Zahl der wieder Versicherungs¬pflichtigen Frauen sogar abermals etwas zu.

Im ganzen entfallen auf die 16—25 Jahre alten Personenbeiderlei Geschlechts 38,2 Proz ., auf die 26—50jährigen 51,0Proz . und auf die 50 Jahre alten und älteren 10,8 Proz . der
Versicherten .

Ihrem Fannlienstande nach waren von den beitragendenPersonen ledig 257 444 , verheiratet 182 932 , verwitwet und ge¬schieden 17 770.
Von sämtlichen Versicherten Waren 56,2 Proz . ledig, 39,9Proz . verheiratet und 3,9 Proz . verwitwet und geschieden .
Unterscheidet man endlich die gegen Invalidität " und Alter

versicherten Personen nach ihrer sozialen Stellung , so finden
sich unter den Beitragenden der Berufsabtcilungen / e—L am
Zählungstage : ,

Personen : Proz .
»-Personen (Selbständige usw.) ' 30 584 7,6d-Personen ( Angestellte aller Art ) 21511 5,4c-Personen ( Gesellen , Gehilfen , Arbeiter

usw.) 347 817 87 .0

zusammen 399 912 100,0
Hierzu kommen noch die schon früher — bei der Darstellung

Nach Berufsabteilung — erwähnten Erwerbstätigen in Lohn¬arbeit wechselnder Art und häuslichen Diensten ( ll>) mit 1694
Männlichen und 5214 weiblichen, zusammen 6908 Personen ,me 4645 männlichen und 5138 weiblichen, zusammen 9783 Per -

im öffentlichen Dienst und in den freien Berufen , die
männlichen und 722 weiblichen Berufslosen , ferner die415 männlichen und 83 057 weiblichen, zusammen 33 472

Dienstboten und die 123 männlichen, 6706 weiblichen, zusam¬men 6829 Angehörigen ohne Hauptberuf , wobei bezüglich der
wtzreren wie der o-Personen auf die weiter oben gemachten
Ausführungen verwiesen werden darf .

Neueste WuchrichLen rrnö Heksgvcrmme.
*

Tarmstadt , 6. Mai . Seine Königliche Hoheit der
» rohherzog von Baden fuhr heute vormittag nach

dem Mausoleum und legte dort zwei Kränze aw den Sar¬
kophagen des Großherzogs Ludwig IV . und der Groß¬
herzogin Alice nieder . Später besuchten die badischen

' Herrschaften in Begleitung des , hessischen Grvtzherzog-
paares - das städtische Museum . Die Abreise- des Groß -'
Herzogs und der Größherzogin nach Karlsruhe erfolgte
2,25, Uhr mittels Sonderzuges . Der Großherzog und die
Grotzherzogin von Heften, sowie Prmz und Prinzessin
Franz Joseph von Battenberg gaben ' ihnen das Ge¬
leite zum Bahnhofe .

* Berlin , 6. Mai . Die von uns gebrachte Meldung ,
Fürst B ü l o w beabsichtige zu dem issi o n i e r e n,
falls bis Pfingsten keine Klärung der finanzpolitischen
Situation in der Richtlinie seiner Politik erfolgt , findet
dem „ Lokalanz .

" zufolge ' an zuständiger Stelle keine Be¬
stätigung . Bekannt sei nur , Bülow ziehe den Gedanken
seines Rücktritts ernstlich in Erwägung , falls ' das Zu¬
standekommen der Reform aussichtslos erscheint. Im
konservativen Lager fehle es nicht an einsichtigen Män¬
nern , die ein Scheitern der Erwartungen nicht wollen ,
welche die Regierung und das Volk auf sie setzt.

* Paris, 6. Mpi. Seine Majestät K ö n i g Eduard
ist gestern abend hier eingetrosfen . 7 ,

: * Paris , 6. Mai . Ein der radikalen Partei angehörendes
>Mitglied des Märinenntersüchuntzsaüssihüsses sprach sich " zu
( einem Mitarbeiter der „Liberte " sehr abfällig über die gegendie Gesellschaft Schn e i der - C r c üz ö t angcorönete straf»
- rechtliche Verfolgung aus . Schon jetzt könne man sagen, dätz
i die Folgen der von der Regierung so leichthin und ohne
( jeden ernsten Grund getroffenen Maßnahme für die fran¬
zösische Industrie unberechenbar seien. So
hätten bereits mehrere fremde Staaten , darunter Spanien ,
Rußland und Italien , welche in Frankreich Geschütz¬türme bestellt hatten , diese Bestellungen^

zurückgezogen .* Paris » 6. Mgi . In der gestrigen Sitzung des Eisen¬
bahn er ko ngr e s s e s brachten die Revolutionäre einen Be¬
schlußantrag ein, indem der Ausschuß aufgefordert wird für
die Zukunft alle zur Vorbereitung eines Gesamt « us -
standes notwendigen Maßnahmen zu treffen , da dieser das
einzige wirksame Mittel sei, um gegen die Willkür der Cisen-
bahngesellschaften anzukämpfen, die auf jede mögliche Weise
sich der Eisenbahnersyndikate zu entledigen trachten . Die Re¬
solution wurde mit großem Beifall ausgenommen , gelang jedoch
nicht zur Abstimmung.

* London, 6 . Mai . ( Bei einem Bankett der Newspaper
Societp hielt Staatssekretär Sir Eduard Grep eine
Rede , in der er u . a . sagte : Was die Bczi e h 11 ir gen
der Mächte zu einander betrifft , so sind wir in ,
ein verhältnismäßig ruhiges Fahrwasser ge¬
raten . Wir , liegen friedlich vor Anker, was von jeher
unser Wunsch war . Wir halten die Angelegenheiten der
auswärtigen Politik abseits von Parteifragen . Wir sind
uns bewußt , daß unsere Tatkraft durch die ungeheure
Ausdehnung dos Reiches so sehr in Anspruch genommenwird , daß wir keinen auf weitere Expallsi 0 ns <
plä n e gerichteten Wunsch haben. Wir wünschen viel¬
mehr, das Reich zu entwickeln und mit unseren Nachbarn
în,F r i e-d s n z u l e b e n . Was wir brauchen, sind nicht '
Streitigkeiten , sondern eine ruhige auswärtige Politik .

* Plymouth , 6. Mai . Nach dem offiziellen Programm fürdie Bewegungen der Heimatflotte werden die Schlacht¬schiffe und Kreuzer der Senior -Division des Kommandos desAdmirals May den größten Teil dieses Monats in der Nord¬
see verbleiben.

* Buenos Aires , 6. Mai . Die Ausständigen veranstal¬teten gestern abend eine Kundgebung und griffen die Stra¬
ßenbahn an . . Ein Soldat gab Feuer und erschoß einen
Ausständigen, während ein andrer verwundet wurde . Nichts¬destoweniger scheint sich die Lage doch etwas zu bessern.

Verschiedenes .
Friedrichshafen, 6 . Mai . Gestern nachmittag 3 Uhr begannunmittelbar nachdem Seine Mäjestät der König von

Württemberg das Trauerhaus betreten halte , in der
Villa des Freiherrn v . Mittnacht die Trauerfeier .Mit dem König waren die Herzöge Albrecht , Robert und Ullrich
von Württemberg erschienen . Der König sprach zunächst mit
herzlichen Worten der Witwe des Verstorbenen und den son¬
stigen Hinterbliebenen sein und der Königin Beileid aus . Die
Feier war nach Wunsch des Verstorbenen schlicht und einfach.Der kaiholische Stadtpfarrer segnete die Leiche ein und sprachein Gebet. Der Trauerzug setzte sich nach dem nahe gelegenenalten Friedhöfe Hofen in Bewegung. Um halb 5 Uhr reisteder König mit den Mitgliedern des Königlichen Hauses nach
Stuttgart zurück.

Essen , 6. Mai . Zwei größere Waldbrände fanden in
der Nähe von Recklinghausen statt . Das einem«! wurden etwa
1000, das anderem« ! etwa 300 Morgen Wald eingeäschert.

Schönebeck a . Elbe, 6. Mai . Jn dem Alkoholraum der
Sprengstofs -Patronenfabrik A. L W. Mendorf ereignete sichgestern eine Explosion , durch die 5 Personen getötet undeine schwer verletzt wurden. Der Materialschaden ist erheblich.

Madrid , 6 Mai . Jn Orense erhob sich die Bevölkerung
gegen den Bischof. Als vom Balkon des katholischen Vereins -
Hauses aus ein katholischer Priester einen Schuß abgab ,
schlug die Menge Fenster und Türen ein . Die Bevölkerung
schiebt dem Bischof die Schuld an den blutigen Ereignissen zu,die sich jüngst in Osera abspielten, und verlangt seine Ab¬
setzung .

Stuttgart , 6. Mai . Der Nechtsrat der WürttembergischenBereinsbank Tr . Hermann Steiner ist heute nacht im Alter
von 55 Jahren am Herzschlag gestorben .

Ravensburg , 6. Mai . In Feukenmühle, Gemeinde Zogen-
weiler , ist die Krugsche Sägemühle , sowie das Wohnhaus nebst
Nebengebäuden niedergebrannt . Der 44 Jahre alte
Knecht Robert Neuburger fand dabei den Tod in den Flammen .

Bon der Luftschi^ ahrt .
Rom, 6. Mai . Leutnant Calderara stürzte bei einer Flug¬

übung in Centocelli mit einem Rad - Aeroplan zur Erde . Der
Aeroplan zerbrach und Calderara wurde leicht verletzt.

Lrtevcrtuv.
* „Führer durch die Industrie - und die Hafenanlagen von

Mannheim , Rheinau und Ludwigshafen." (Preis 2.50 M . ) .Die großen Kapitalien , welche Staat , Kommunen und zum

' Teil auch Private in -Hafenanlagen zwischen Straßburg und
Emmerich investiert haben, sind Eingeweihten wohl bekannt .Es existiert heute Wohl über jeden Rheinhasen Literatur : dochist. dieselbe nicht einheitlich und schwer erhWlich. Bei -

'derR !tzei n - P erda gs . g,e s el lsich » ftt m . b. H. in Duisburg -
Ruhxort erschien , im Sommer 1908 ein „ Führer durch die
Ruhrhäsen ", weichein jetzt ein Führer , durch die Mannheim -
Rheinauer - und Ludwigshafener Hafepanlagen gefolgt ist . Ein
wirtschaftlicher Teil enthält Aufsätze über die Häfen und ihrewirtschaftliche Bedeutung , getrennt nach den,3 Gruppen : DjeMannheimer Häfen, der Rheinauhafen und die Hasenantggenin Ludwigshafen . Der Aufsatz über die Mannheimer Hafen¬anlagen und ihre wirtschaftliche Bedeutung Vergleicht ü . ä,den Verkehr Mqnnheims . nstt dem größten Binnenhäfen derWelt , den Rührhäsen , als auch mit den Ziffern der gesamtem
Rheinschiffahrt , und gibt die Ziffern ) von Mannheims Haupt¬güterarten usw. In ähnlicher Weise ist Rheinau Und Lud¬
wigshäfen behandelt. Dem Werke ist ein reichhaltiges und sorg¬fältig bearbeitetes Kartenmäterial beigegeben .* Stecherts , Armee-Einteilung und Quartier - Liste , Soeben
erschien im Verlage von Karl Siegismund , Hofbüch¬handlung , Berlin 55V. , Dessaüersträße 13, die neueste Ausgabevon Stecherts Armee-Einteilung und Quartier -Liste des deut¬
schen Reichsheeres und der Kaiserlichen Marine , nach dem
Stande vom 1. April 1909. (Preis 80 Pf . ) Diese seit 50 Jah¬ren regelmäßig erscheinende Armeeliste enthält eine tabellari¬
sche und sehr übersichtliche Zusammenstellung aller Truppen¬teile der deutschen Armee mit namentlicher Angabe der Chefs
lJnhaber ) , Komnmndcure und Standorte , sowie kurze Uni -
formbcschreibungrn. — Die Stechertsche Armee-Einteilung ,welche gegen die letzte Ausgabe bedeutend erweitert und um ^
einen ganzen Vogen vermehrt : wurde/ bringt ik E neuen Asts- '
gäbe als wichtigste , Neuerung : eine A n eie,y y ist ä,t s htzsMder Generalität , der Obersten und Oberstleutnants , Majore der
Kavallerie und Feldartillerie , soweit sie Regimentskomman¬deurs sind. —. Die Abteilung „Kaiserliche Marine " ent¬
hält die Personalien des Reichsmarineamts , die Oberkomman¬dos und Inspektionen , die Küstenbezirke , Verwaltungsbehörden ,Schutztruppen für die Kolonien und eine genaue Liste Seiner
Majestät Kriegsschiffe nebst Deplacement, Pferdekräftenund Besatzungsetat. — Für den praktischen Gebrauch aller Be¬
hörden , für alle Beamten militärischer Bureaus , sowie für
jeden Zeitungslcser ist dieses altbewährte Armeeschema ein
sehr brauchbares Hilfsmittel .

* „Das Marinejahr 1808" ist der Titel eines Aussatzes i .n
Aprilheft der „Flotte "

, in dem in überaus klarer , übersicht¬licher Weise der augenblickliche Bestand, sowie die Tätigkeitdes letzten Jahres bei allen Marinen der Grotz -
staaten geschildert wird. „ Port Arthur "

, „ Der deutsche
Segelsport 1908 "

, „ Eine Fahrt mit dem Luftschiff .Zep¬pelin I ' "
, „Rundschau" und „ Neues aus unserer Marine "

, stichkleinere Aufsätze , die deti Lesern viel Interessantes nnd
Wissenswertes bringen.

KvoßHsvzogttches KoftHecrtev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

'
Freitag . 7. Mai . Abt. O 58. Ab.-Vorst . „Kabale und

Liebe" , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr, "
Ende nach 10 Uhr . : , , : .

Samstag , V. Mai . Abt . -5. 58. Ab.-Vorst. „Orpheus und
Eurydike": Oper tu 3 Akten von Gluck. Anfang halb 8 Uhr,Ende 10 Uhr. -

Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteorologie und Htzi>^
vom 6. Mai 1909. , ,

'
, ( , , , ^' Das Hochdruckgebiet hat seit gestern noch Wester zugenommenund weist heute einen Kern mit mehr als 780 mm über Nord¬

skandinavien auf ; von da aus nimmt der Luftdruck bis zuDepressionen ab, die über der Mscayasee, über Oberitalien und
Ungarn liegen Der Einfluß der beiden letzteren beschränkt sichauf Südbayern und Österreich, wo das Wetter noch trüb und
regnerisch ist ; im übr -gen Deutschland hat xs aufgeklärt « : ImNorden des Reiches sind die Temperaturen gesunken , im Süden
gestiegen. Meist heiteres und trockenes Wetter mit wenig ver¬änderten Temperaturen ist zu erwarten.

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 6. Mai , früh : '

, .
Lugano wolkenlos 11 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Nizzawolkenlos 14 Grad , Triest bedeckt 13 Grad , Florenz bedeckt 11

Grad , Nom halbbedeckt 10 Grad , Brindisi wolkig 16 Grad . >.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom. Therm . AM . Fruchtig-
mm ui e. Auch

«, krit In
Proz.

Wind Himmri

5 . Nachts 9 ' ° U . 755 .2 12 .4 6.4 60 NC bedeckt
6 . Mrgs . 7 -° U. 756 .0 9 .9 6 .9 67 wolkenlos
ö . Mittgs . 2-« U. 755.4 16 .9 4.8 33 NNE

Höchste Temperatur am 5. Mai : 15 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 .5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 6 . Mai , früh : 0 .0 mm.
Majferftaud des Rheins am 6. Mai , früh : Schuster¬

insel 2.10 m, gefallen 5 cm ; Kehl 2.52 m, gefallen 6 cm ;Maxau 4.55 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 3 .71 m,gefallen 9 cm-

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

von
. . pslLVssSNVN 7)

Uniformen . Tuch - und Wollwaren
(auch anderwärts gekaufte Sachen).

Mach bewährtester, fachmännischer Methode unter persönl.
Leitung , in musterhaft angelegten Magazinen ,

„ II >gHsnis«:k« Ilsuoi-ung".
Jeder Oiegenstand vom andern unter

besonder » Schutz getrennt.
Volle Versicherung gegen Motten , Feuer und

sonstigen Schaden .

KMÜMilMi Ulkilk . Lvumss *
Kaiserstratze 125/27 '

Telephon 274
Abholung im Hause .

Reparatur«« ««d Umarbeitung ««
Während des Sommers

besonders sorgfältig und vorteilhaft.
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nenen Bewerber stattfindet . Z .38 .S.1
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Mannheim , den 1 . Mai 1909 .
Bauleitung für den Neubau eines
Landesgefängnisses in Mannheim .

Weniger ,
Großh . Bezirksbauinspcktor .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
Z .5 .2 .1. Nr . 9930 . Freiburg . Die

Taglöhner Gottlieb Hauri Ehefrau ,
Frieda geborene Kern in Lörrach,
Prozeßbevoümächtigter : Rechtsan¬
walt Böhler in Lörrach, klagt gegen
ihren Ehemann , früher zu Lör¬
rach , jetzt an unbekannten Orten , auf
Giund der Behauptung , daß durch
das Verhalten des Beklagten eine
tiefe Zerrüttung des ehelichen Le¬
bens i . S . des 8 1568 BGB . herbei¬
geführt worden sei, mit dem Anträge
auf Scheidung der Ehe aus Verschul¬
den des Beklagten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IH . Zivilkam¬
mer des Großherzoglichen Landge¬
richts zu Freiburg auf

Donnerstag den 24 . Juni 1999 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Freiburg , den 30 . April 1909 .
Leonhard,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Öffentliche Zustellung einer Klage.

D .985 .2 Nr . 5229 . Sinsheim . Die
minderjährige Elise Holzwarth in
Steinsfurt , vertreten durch den Vor¬
mund Christian Holzwarth , Maurer
zu Steinsfurt , klagt gegen den Schrei¬

ner Heinrich Hauert , zuletzt in Hof-
fenheim, jetzt in Amerika an unbe¬
kannten Orten , aus Unterhalt mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung an das klagende Kind
von seiner Geburt an bis zur Voll¬
endung seines sechzehnten Lebens¬
jahres als Unterhalt einer im vor¬
aus zu entrichtenden Geldrente von
vierteljährlich 60 M . und zwar die
rückständigen Beträge sofort , die
künftig fällig werdenden am 7 . Fe¬
bruar , 7. Mai , 7 . August und 7. No¬
vember jeden Jahres , abzüglich be¬
zahlter 30 Mark.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großherzogliche
Amtsgericht zu Sinsheim auf

Donnerstag 'den 24 . Juni 1999,
vormittags 9 Nhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 24 . April 1909 .
Rubigier ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

Z .43 .2 .1 . Lahr . Der Landwirt
Alexius Späth und dessen Ehefrau ,
Amalie geb . Seitz in Oberweier , ver¬
treten durch Rechtskonsulent Wegert
in Lahr , haben das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung des Eigen¬
tümers der Grundstücke Gemarkung
Oberweier Lgbch.-Nr . 835 Gewann
„ Im Hafenleimen " und Lgbch. Nr .
902 b, Gewann „ Im obern Ederthal "
gemäß 8 927 BGB . beantragt .

Christian Huck , ohne Beruf , von
Oberweier , der im Grundbuch von
Oberweier als Eigentümer eingetra¬
gen ist, wird aufgefordert , spätestens
in dem auf

Dienstag den 28. September 1999,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Lahr , Zimmer Nr . 29, anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden , widrigenfalls seine
Ausschließung erfolgen wird .

Lahr , den 30 . April 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
Bekanntmachung.

Z .40 . Bruchsal. In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft Erste
deutsche Rotenschreibmaschinenfabrik
H. Wiedmer L Cie. in Bruchsal
wurde Termin zür Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung be¬
stimmt auf :

Donnerstag den 13 . Mai 1999 ,
vormittags 11 Nhr,

Zimmer Nr . 9, 2. Stock .
Bruchsal , den 27 . April 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Raif .

Konkursverfahren .
D .958 . Nr . 4526 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Möbelhändlers Sigmund Balfer
in Freiburg wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vor¬
nahme der Schlutzverteilung durch
heutigen Gerichtsbeschluß aufgehoben.

Freiburg , den 28 . April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Hehn.
Bekanntmachung.

U .909 . Nr . 3860 . II . Heidelberg.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters Jakob
Stern in Eppelheim wurde an Stelle
des verstorbenen Konkursverwalters
Winter Privatmann I . Stang hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Heidelberg , den 28 . April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Krill .
Bekanntmachung.

A .987 . Heidelberg . Im Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Zim¬
mermeister Alois Veth hier wuroe
an Stelle des verstorbenen Konkurs¬
verwalter I . C . Winter hier Rechts¬
anwalt Eduard Leonhard in Heidel¬
berg zum Konkursverwalter ernannt .

Heidelberg , ven 3 . Mai 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Krill .
Kraftloserklärung .

Z.39 . Mannheim . Dem Baumeister
Joseph Spaeth scn . in Mannheim ,
Dalbergstraße 15, habe ich unter dem
10. Dezember 1901 Generalvollmacht
erteilt .

Diese Vollmachtsurkunde erkläre ich
hierdurch für kraftlos .

Driburg , den 25 . April 1909 .
Jos . Spaeth jr ., Gipsermeister .

Nr . 7003 . Gemäß § 176 BGB . ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 30 . April 1909 .
Gr . Amtsgericht Mannheim VIII .

Gerichtsschreiberei :
Maier .

Bekanntmachung.
Y .988 . Nr . 6594 . Oberkirch. Das

Konkursverfahren über das . Vermö¬
gen des Zimmermeisters Joseph
Streif von Oberkirch wurde auf
Grund der Abhaltung des Schlußter¬
mins und der Genehmigung der
Schlußverteilung heute aufgehoben.

Oberkirch, den 30 . April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider .
Konkursverfahren .

Z .45 . Nr . 5412 . Pforzheim . In dem
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma Brecht L Herbert in
Pforzheim ist Termin zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderun¬
gen bestimmt auf

Montag , den 24. Mai 1999,
vormittags 9 >4 Uhr, Zimmer 18.
Pforzheim , den 30 . April 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .
Lutz .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot von Nachlaßgläubigern .
Z .6 .2 .1 . Nr . 4525 . Freiburg . Der

im Februar 1821 zu Waldkirch gebo¬
rene und am 10. November 1908 zu
Freiburg gestorbene Privatmann
Franz Xaver Rambach hat letztwillig
verfügt , daß unter seine früheren
Kreditoren zu dem, was sie im Jahre
1852 und später im Jahre 1870 als
Abfindungssumme erhalten haben,
die Summe von 14 000 M . verteilt
werden soll . Im Laufe der Jahre
sind diese Kreditoren bis auf einen
alle gestorben und treten jetzt nach
dem Willen des Erblassers an deren
Stelle ihre Erben . Nach einer Auf¬
zeichnung des Erblassers waren seine
früheren Kreditoren die folgenden
Personen :

Joseph Joos und Geschwister von
Waldkirch,

Xav . Reisky von Waldkirch,
Augustin Gehring von Waldkirch,
Joseph Adam von Waldkirch,
Joseph Kuhn, Protas Kuhn von

Waldkirch,
Elisabeth Schills Erben , früherer

Aufenthaltsort unbekannt ,
Jos . Dahm Witwe von Waldkirch,
Hermann Köhler von Waldkirch,
Heinrich Volk von Waldkirch,
Karl Trenkle von Waldkirch,
Heinrich Baumer von Waldkirch»

Matthias Baumer von Waldkirch,
Theresia Baumer von Waldkirch,
Karoline Baumer von Waldkirch,
Xaver Burg , Aufenthaltsort unbe¬

kannt ,
Joseph Ruth , Aufenthaltsort unbe¬

kannt,
Peter Haberstroh Erben , Aufent¬

haltsort unbekannt ,
Georg Heizmann in Wegelbach ,
Joseph Schultis in Schwangen -Nie-

derwangen ,
Jos . Anton Bruder von Waldkirch,
Christian Blattmann in Freiburg ,
Anna Maria Schonhard , Aufeni -

halisort unbekannt ,
Ebendinger in Waldkirch,
Matthias Schwehr von Buchholz.
Die Erben dieser Personen sind

zum großen Teil nicht bekannt.
Verwaltungsassistent Rudolf Beck

in Freiburg hat als Pfleger des
Nachlasses des Priv . Franz Xaver
Rambach den Antrag auf ein Aufge¬
bot zum Zwecke der Ausschließung
von Nachlaßgläubigern gestellt.

Daher werden alle Gläubiger des
Nachlasses , nicht nur die Erben der
früheren Kreditoren des Erblassers ,
sondern auch alle andern , die sonst
Ansprüche an seinen Nachlaß haben,
wenn auch erst aus der letzten Zeit
seines Lebens oder aus der Zeit nach
seinem Tode, aufgefordert , ihre For¬
derungen beim Amtsgericht Hierselbst
spätestens in dem auf

Dienstag den 13. Juli 1999 ,
19 Uhr vormittags ,

Zimmer Nr . 6, Holzmarkplatz 6, II .
Stock , bestimmten Aufgebotstermin
anzumelden .

Die Gläubiger , die sich nicht mel¬
den, können unbeschadet des Rechts,
vor den Verbindlichkeiten aus Pflicht¬
teilsechten, Vermächtnissen und Auf¬
lagen berücksichtigt zu werden , von
den Erben nur insoweit Befriedi -
gung verlangen , als sich nach Befriedi¬
gung der nicht ausgeschlossenenGläu¬
biger noch ein Überschuß ergibt . Auch
haftet jeder Erbe nach der Teilung
des Nachlasses nur für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil ihres
Anspruchs.

Freiburg , den 28 . April 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Hehn.

Vermischte Bekanntmachungen.
WssNIW .

Bei der am 30. v . M . stattgefunde¬
nen Auslosung der von Anlehen
der Gemeinde Lenzkirch auf 1. Sep¬
tember 1909 zur Heimzahlung kom¬
menden Partialobligationen sind die
Nummern 7 , 16, 29 , 30, 76 und 106
gezogen worden , was andurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird .

Lenzkirch , den 4. Mai 1909 .
Der Gemeinderat . Z .30

MM -WWNW.
Das Forstamt St . Blasien verstei¬

gert auf dem Stock am Donnerstag
den 13. Mai 1999, vormittags 19 Uhr,
im Felsenkeller zu St . Blasien das
Langholz aus den Schlägen in II . 2 , 3
(Rotrütte ) ; II . 45, 46 (Steppberg )
und VIII . 3 . und 4 (Schwarzachtal ) .
etwa 1400 lm Nadel-Holzstämme und
-Abschnitte. Z .37

Bei Großh . Notariat Achern ist auf
15. Mai d. I . die Stelle einer

MsWlWÄMll
(System Frisier u . Roßmann ) zu be¬
sehen. Anfangsgehalt 700 M . Näheres
dort zu erfahren . U .970 .2.

mit 700 Mark Jahresvergütung ist auf
16. Mai d . Js . zu besetzen . Bewerber
wollen sich melden.

Endingen , 27 . April 1909 .
Großh . Notariat .

_ Schreiber ._ U .872

Mgebm m
Die für die Einfriedigung der Be¬

amten - und Aufseherhäuser beim
Neubau des Landesgefängniffes in
Mannheim erforderlichen

Schlofferarbeiten — c . 899 .99 m
sollen zusammen oder in drei Losen
im Wege der öffentlichen Bewerbung
gemäß Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907
vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen kön¬
nen an Wochentagen von 8— 12 Uhr
auf unserem Baubureau beim Neu¬
bau — Herzogenriedstratze — einge¬
sehen werden , woselbst auch

' die An¬
gebotsformulare gegen Erstattung der
Selbstkosten abgegeben werden.

Die Angebote sind portofrei läng¬
stens bis

Montag den 17. ds. Mts .,
vormittags 9 Uhr»

einzureichen, zu welchem Termin die
Eröffnung in Gegenwart der erschie -

MWOigW HMHeii».
Die Stadt Hockenheim vergibt im

öffentlichen Angebotsverfahren die
zur Herstellung des Rohrnetzes er¬
forderlichen Arbeiten und Lieferun¬
gen .

Die Länge des Rohrnetzes, ein¬
schließlich der Zuleitungen zu den
Häusern , beträgt 16 600 in , die Licht¬
weite der Rohrstränge 40—275 mm.

Angebote hierauf wollen bis Mon¬
tag den 17 . Mai l. I ., nachmittags
114 Uhr» beim Gemeinderat einge¬
reicht werden.

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen auf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle , von wo auch Angebots¬
formulare bezogen werden können»
zur Einsicht auf . Z.20 .2 .1

Heidelberg , den 4 . Mai 1909 .
Großh . Kulturinspektion .

AmitlleiiiMer.
Die Lieferung des Granitklein¬

pflasters für die Fahrbahn der Stra¬
ßenbrücke bei Leopoldshöhe im Aus¬
maße von 1030 gm soll im Wege des
öffentlichen- Wettbewerbäs vergeben
werden.

Die Bedingungen liegen auf unse¬
rem Geschäftszimmer , Riehenstraße
192 während der Geschäftsstunden zur
Einsicht auf .

Maßgebend für die Vergebung sind
die ministeriellen Verordnungen vom
3 . Januar 1907 . Z .32 .2.1

Angebote sind mit der Aufschrift
„Granitkleinpflaster Leopoldshöhe"
versehen, verschlossen und richtig fran¬
kiert bis Freitag den 21 . Mai 1999,
vormittags 11 Uhr, bei uns einzu¬
reichen.

Die Zuschlagssrist beträgt drei Wo¬
chen.

Basel , den 3 . Mai 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Hochbanardeiten .
Zur Herstellung eines provisorische«

Aufnahmsgebäudes im hiesigen Bahn¬
hof haben wir nach Maßgabe der Fi -
nanzministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 die nachgenannten Ar¬
beiten in öffentlicher Verdingung zu
vergeben, nämlich :

die Grab - und Maurerarbeiten
(darunter beil. 370 cbm Fundamente
und beil . 1650 gm Riegelmauerwerk ),

die Verputzarbeiten (beil . 3200 gm) ,
die Schreinerarbeiten (darunter

beil . 140 gm gestemmte Türen und
450 gm Fußböden ) ,

die Glaserarbeiten (beil . 105 gm
Fenster ) ,

die Schlofferarbeiten ,
die Blechnerarbeiten ,
die Dachdeckerarbeiten (beil . 1600 m

Pappdach) ,
die Maler - und Tüncherarbeiten

(beil . 3000 gm Olfarb - und 2000 gm
Leimfarbanstrich ) ,

die Tapezierarbeiten .
Die Pläne , das Bedingnisheft und

die Arbeitsbeschriebe können an
Werktagen auf unserem Hochbau¬
bureau , Rheinstraße Nr . 4, eingese¬
hen werden , woselbst auch die Abgabe
der Angebotsformulare erfolgt . Ein
Versand der Unterlagen findet nicht
statt . Z.41.2 .1

Die Angebote sind verschlossen , post¬
frei und mit der Aufschrift „Provi¬
sorisches Aufnahmsgebäude " verse¬
hen, bis längstens Montag den 17. d.
M .» vormittags 19 Uhr, anher einzu¬
reichen. — Zuschlagsfrist 2 Wochen .

Offenburg , den 4 . Mai 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Wim md BerMmlig d«
Die Erd - ,

" Maurer -, Steinhauer¬
und Schieferdeckerarbeit, sowie die
Parkettlegung und Rolladenlieferung
zu obigem Umbau soll nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 öffentlich vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen lie¬
gen bis zum 11 . Mai einschließlich
auf unserem Baubureau in Radolf¬
zell und vom 12 . bis mit 18. auf un¬
serem hiesigen Hochbaubureau zur
Einsichtnahme auf . Abgabe nach
auswärts findet nicht statt .

Angebote, zu welchen die, von unS
kostenlos zu beziehenden Vordrucke zu
verwenden sind , müssen bis längsten-

Mittwoch, den 19. Mai ,
vormittags 19 Uhr,

dem Eröffnungstermin , postfrei, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift :
„Umbau des Aufnahmsgebäudes Ra¬
dolfzell" versehen, bei unserem Hoch¬
baubureau , Bodanstraße 5 hier , auf
welchem die Eröffnung stattsindet ,
eingereicht sein . Z-d

Zuschlagsfrist drei Wachem
Konstanz, den 1 . Mai 1909 .

Großh . Bahnbauinfpektion .
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